
 
 
 

  



Das nachfolgende Schaubild zeigt exemplarisch in acht Handlungsschritten auf,  
wie der Prozess zur Entwicklung eines Schutzkonzeptes umgesetzt werden kann. 

Mögliche Prozessgestaltung einer Schutzkonzeptentwicklung 
 
 

Die Handlungsschritte im Schaubild beschreiben mögliche Meilensteile einer Schutzkonzeptent-
wicklung, die sich für einen effektiven und partizipativen Entwicklungsprozess als hilfreich erwiesen 
haben und auf die jeweilige Schulform anzupassen sind. Manche davon werden möglicherweise 
mehr als einen Termin benötigen, andere Schritte lassen sich vielleicht zusammenfassen. Die folgen-
den Erläuterungen geben Hinweise und weitere Informationen zu jedem im Schaubild dargestellten 
Handlungsschritt. 
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Quelle: 
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildung/AllgBildung/Broschuere_Leitfaden_KMK-16-03-2023.pdf, S. 18,
am 21.08.2023 abgerufen



 
 
 
 

 




